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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp, Mebakteur: G. Muller. 
Mittwoch den 13. Januar. 


Jn le un 
Berlin den ro. Januar. Des Königs Majeftät 
baben geruht, dem bei der General⸗Ordens⸗-Kom⸗ 
miſſion angeſtellten Kanzlei-Inſpektor Rohde den 
Charakter als Hofrath Allergnaͤdigſt zu verleihen. 


Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und 
Kammetcherr, Freiherr Alexander von Hum⸗ 
boldt, iſt von Paris angekommen. 

Seine Excellenz der General der Kavalleeie und 
kommandirende General des öten Armee- Corps, 
Graf von Bieten, iſt nach Breslau abgereift, 
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Frankreich. 

Paris den 3. Januar. Das Journal des Dé- 
bats giebt heute auch feine Meinung Über die Bots 
ſchaft des Praͤſidenten Jackſon ab: „Fur Jeden“, 
ſagt daſſelbe, „der mit dem Charakter des Generals 
Jackſon vertraute iſt, mußte die Botſchaft eine gluͤck⸗ 
liche Ueberraſchung ſeyn. Was Frankreich betrifft, 
fo iſt die Sprache des Präfidenten durchgehends 
gemäßigt. Es leuchtet aus dem Ganzen ein un⸗ 
zweideutiges Gefühl hoher Achtung hervor, was 
uns zwar nicht uͤberraſcht, — denn Frankreich iſt 
daran gewöhnt, und wird von dieſer Gewohnheit 
nicht ablaſſen, — was aber doch auf eine ſeltſame 
Weiſe gegen den in der vorjährigen Botſchaft herr⸗ 
ſchenden Ton abſticht. Es fcheint gewiß, daß der 
präfident gegenwärtig ebenfalls die Hoffnung und 

en Wunſch hat, daß die zwiſchen beiden Nationen 
herrſchende Uneinigkeit auf eine für beide Theile ehe 
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renvolle Weiſe geſchlichtet werden möge. Der er 
netal Jackſon weigert ſich allerdings entſchieden, die 
von Frankreich verlangte Genugthuung unter einer 
gewiſſen Form zu geben, weil er diefe Form mit 
der Amerikaniſchen Verfaſſung, mit der Unabhbän⸗ 
gigkeit der Regierung und des Amerikaniſchen Vol⸗ 
kes für unverträglich hält. Aber es ſteht nicht ein⸗ 
mal feſt, daß die Franzöſiſche Regierung gerode dieſe 
Form angegeben bat, und im Grunde iſt daran 
auch wenig gelegen. Das Wichtigſte iſt, daß eine 
Genugthuung gegeben werde, daß fie klar und paſ⸗ 
fend ſei. Wir finden in der Botſchaft des Präfidene 
ten eine ſolche klare, paſſende und befriedigende Ge⸗ 
nugthbuung.“ Se 

Folgendes find die Namen der Mitglieder, welche 
die Adreß⸗Kommiſſion bilden: die Herren Pelet, 
Dumon, Beſſteres, Keratry, Hebert, Piscatory, 
Sauzet, Teſte und Lamartine. Dieſen ſchließt ſich, 
dem Reglement gemäß, der Präfident der Kammer 


an. 

Die Akademie der moraliſchen und politiſchen 
Wiſſenſchaften hat in ihrer Sitzung vom 26. v. M. 
den Preußiſchen Wirklichen Geheimen Ober-Regie⸗ 
rungs⸗Rath und Direktor des ſtatiſtiſchen Bureaus, 
RER Hoffmann, zu ihrem Korreſpondenten ge⸗ 
wählt. 

Das Minifterium hat die Inſel Bourbon zur Des 
portation der politiſchen Verurtheilten auserſehen. 
Salazie iſt dN Punkt der Inſel, wo das hier⸗ 
zu beſtimmte Gebäude errichtet werden ſoll. 

Die Nachrichten vom Kriegsſchauplatz in Spa⸗ 
nien reichen bis zum Zoſten; man weiß noch nicht, 
ob der von den Karliſten auf Guetaria beabſichtigte 
Sturm wirklich ſtattgefunden hat, und ob er gelun⸗ 
gen iſt. Die Gazette de France behauptet, daß 


* 


en N 58. 
täglich Verwandete von der Armee der Koͤnigin in 


San Sebaſtlan ankamen. Eben dieſes blatt will 
wiſſen, daß die Karliſten in Aragonien bereits eine 
zahlreiche Kavallerieorganifirt hätten. Die Streit: 
kräfte dieſer Parten an Kafalonſen werden auf 22,363 


Mann Znfanterie und 395 Mann Kavallerie ange- 


geben. 
= Großbritannien. E 

London den 2. Jauuar. In wenigen Tagen 
wird Capitain James Roß von Hull nach der Bafı 
fins⸗Bay abſegeln, um die dort eingefrorenen 
Schiffe wo moͤglich zu befteien; er wird erſt im Aus 
guſt oder September zurück erwartet. 

Der Standard betichtet Folgendes als Symptom 
einer bevotſtehenden Aflöjung des Parlaments: 
„Am Dienftage hafte Capitain Pechell, das Parla- 
ments⸗ Mitglied für Brighton, eine Audienz beim 


Könige, und am folgenden Tage erſchien er vor feis 


nen Konſtituenten, um ſich um ihre Gunſt zu bes 
werben. Aus der täglich zunebmenden Macht der 
Kounſervativen im Unterhauſe möchte wohl zu ſchlie⸗ 
ßen ſeyn, daß das Coalitſons-Mintiſterlum in der 
nächſten Seſſion eine empfindliche Niederlage erlei⸗ 
den muß, wenn es die Verwegenheit hat, vor dem 
Parlament zu erſcheinen; eine Aufldfung deſſelben 
wurde ihm aber gar nichts belfen. Die Konſetva⸗ 
tiven von Brighton wüfben beſonders eine Aufldfung 
mit Freuden begrüßen, da fie ſicher ſeyn dürften, 
dann einen wirklichen Repraͤſentanten ihrer Intereſ⸗ 
‚fen zu erhalten.“ 

Nachrichten vom Vorgebirge der guten 
Hoffnung bis zum 17. Oktober lauten wieder nicht 
günflig, da man auf die Bewohner der neu erwor- 
benen Oiſtrikte kein Vertrauen ſetzen konnte. Die 
Fingos waten plotzlich aufgebrochen, und die Ku⸗ 
runos an der Mordgränze bedrohten ſogar die Ko— 
lonie, Ju einer Verſammlung der Koloniſten zu 


Groff⸗Reynet wurde eine Bittſchrift an den König 


beſchloſſen, um ihn um energiſche Maßregeln gegen 
die Angriffe der Eingebornen zu erfuhen, da das 
Verfahren der Kolonial⸗Reglerung gegen die Kaffern 


"zwar theoretjſch, aber keineswegs prakliſch richtig 


tl, 4 
b Die neueſten Berichte aus Weſt⸗Jadien bis zur 
Mitte vorigen Monats lauten höchſt befriedigend, 
Auf allen Snfeln berrſchte Ruhe, und die Neger 
waren mit ihrer Lage zufrieden. 


Re Bar aa ee 
Brüſſel den 2. Januar. Se. Durchlaucht der 
Prinz Ferdinand von Sachſen⸗Koburg, Bruder uns 
ſers Koͤnigs und Vater des Prinzen, der die Koͤ— 
nigin von Portugal ehelichen ſoll, iſt in ＋ elene 
des v. Libradio, bevollmaͤchtigten Miniſters 
Donna Maria's bei dem Madrider Hofe, geſtern 


von Koburg hier angekommen. 
Der Pole (2) Lorient hat über feine Wegweiſung 


aus 8 an den Miniſter des Innern einen fehr 


heftigen Brief geſchrieben, worin er droht, den Gen⸗ 


N 


darmen, welcher es verfüchen würde, ibn zum Voll⸗ 
zuze des Wegweiſungsbefehls feſt zunehmen, niedet— 
zuſchießen und ſich alsdann ſelbſt den Gerichten zu 
überliefern. Es iſt das ein Verzweiflunge ſtreich, 


von welchem ein guͤnſtiger Erfolg nicht erwartet i 


werden konnte, denn der Minifter, der ſich durch 
ſolche Drohungen einſchüͤchtern ließe, wäre in einer 
Republik, wie in einer Monarchie, ein erbärmlicher 
Miniſter. Hr. Lorient wäre bereits an die Graͤnze 
gebracht worden, wenn er in ſeinem Briefe den 
Ort, wo er ſich aufhält, angegeben hatte. Man 
ſpricht von andern Verbannungen, welche ſluͤch⸗ 
tige Polen, worunter Profeſſor Lelewel, tteffen 


würden, 
Oeſterrei ch. 

Prag den 4. Jan. Die Veränderung der Uni- 
form in der Kaiferl, Oeſterreichiſchen Armee iſt ent— 
ſchieden. Die Ungarſchen Regimenter bleiben une 
verändert. Die Deutſchen Linien Regimenter ber 
kommen kornblaue Pantalons, die Offiziere nach 
den Farben der Knöpfe ſilderne oder goldene Schnüre 
an der Seite. Huſaren und Uhlanen bleiben un- 
verändert, Die Kuͤraſſiere erhalten ebenfalls blaue 
Pantalons. N ö 

Ein nun ſchon bei dem vierten Erzbiſchof von 
Prag in Dienſten ſtehender Zwerg, 71 Jahr alt, 
iſt in feiner Wohnung ermordet und ſeiner Baar: 
ſchaft beraubt worden. Der Thaͤter iſt noch nicht 
entdeckt. 5 EEE 5 

e I. 


N A f 
Franzoͤſiſche Blätter ſchreiben aus Kon- 


fantinopel vom 4. Decbr.: „Eine neue Flotte 
wird hier ausgeruͤſtet und wird vor Ende des Jah⸗ 
res in See gehen koͤnnen. Fünf Schiffe erſten 
Ranges find gerüftet, und vier weitere haben bereite 
das Geſchuͤz am Bord. Alle Arten von Vorraͤ⸗ 
then find aufgehaͤuft. Die Veſtimmung der Flotte 
iſt noch ein Geheimniß. In den Aedeenen⸗ 
Schloͤſſern befinden ſich 3000 Matroſen und Artille— 
riſten, außer der zur Bedienung des dortigen Ge⸗ 
ſchützes erforderlichen Mannſchaft. Ein ſehr gro⸗ 
Ber Geſchütz⸗Park iſt für die Armee Redſchid Par 
ſchas in Aſien gebildet worden. Ungefähr 300 
Stucke Geſchütz, mit allem Zubehoͤr verſehen, und 
2 Compagnieen zur Bedienn 
Raketen, wozu die Ruſſen die Modelle lieferten, 
gehen dahin ab. Das Geld dazu erhebt die Pforte 


durch Requifitionen und gezwungene Anleihen von 


den Griechen, Armenjern und Juden. Ein Theil 
der Truppen hat noch Sold-Rüͤckſtaͤnde, im Bes 
ttog von 4 Millionen zu fordern. — Es geht die 
Rede, die Pforte ſtehe mit den Vereinigten Staa⸗ 
ten über die Abtretung einer Inſel im Archipel in 
Unterhandlung.“ b a 


2 —— 
Vermiſchte Nachrichten. 
Breslau den 7. Jan. Mit der heutigen Pas 
riſer Poſt iſt die unfrer Stadt, insbeſondere aber 


g der Congreveſchen 
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der hieſi zen Univerfität zur großen Ehre gereichen⸗ 
de Nachricht bier eingegangen, daß die Akademie 
der Wiſſeuſchaften in ihrer Jahresſitzung vom 28uten 
Decbr. v. J. noch einen zweiten Preis einem heeſi⸗ 
gen Gelehrten zuerkannt hat. Es iſt dies der von 
Lolande geſtiftete oſtronomiſche Preis, welcher alle 
Kb für eine merkwürdige Entdeckung oder für 
eine beſonders wichtige Abhandlung im Gebiete der 
Aſtronomie verliehen wird, und welchen diesmal 
der Conſervator der biefigen. Sternwarte, Herr 
Hauptmann von Boguslawski, erhalt. N 


Statiſche Notizen über die deutſchen 
Taubſtummen-Anſtalten. Dr. Schmals in 
Dresden, Verfaſſer der „Statiſtik der Taubſtum⸗ 
men⸗Anſtalten u. ſ. w,“ giebt das Verhaͤltniß der 
vorbandenen Taubſtummen in Deutſchland zur 
Einwohnerzahl wie 716 zu 1,000,000 an, Deutſch⸗ 
land zähle demnach 31,756 Taubſtumme. Von 
dieſen find jedoch nur 9823 bildungsfaͤhig, und von 
dieſen wieder nicht mehr als 820 in den bereits 
beſtebhenden 46 deutſchen Bildungsanſtalten aufge⸗ 
nommen. Es iſt betcüͤbend, wenn man daran denkt, 
daß ſonach noch 9000 unferer bedauernswuͤrdigſten 
Mit menſchen, mitten unter den Jüngern Deſſen, 
der einſt jenes mächtige „Hephata!“ ſprach, obne 
menſchliche Bildung ſich ſelbſt, ihren Mitmen⸗ 
chen und dem Staate zur Laſt, berauwachſen. 
Von den obengenannten 46 Bildungsaaſtalten 
kommen: auf das Kaiſerthum Oeſterreich (excl. der 
Silialanflalten) 5, auf dad Königreich Preußen 14, 
auf das Königreich Balern 8, auf das Königreich 
Würtemberg 4, auf das Königreich Sachſen 3, 
auf das Großherzogtbum Baden 3 (dei den 4 
letzteren incluſive der Filialanſtalte“), auf die 4 
freien Städte 4, auf das Königreich Hannover 
eine, auf dos Großherzogthum Sachſen-Weimar 
eine, auf das Herzogkhum Braunſchweig eine, 
auf das Fuͤrſtenthum Appe⸗Schaumburg eine. 


Von Neujahr an gehen zwiſchen Leipzig und 
Dresden täglich Elwagen, auch find die Fahrpoſt⸗ 
N ent zwiſchen Leipzig und Prag verbeffert 
worden. 


Aus dem Wuͤrtembergiſchen meldet man, daß 
der wegen feiner Schriften über Hellſehende befaunte 
Kerner eine neue über Beſeſſene und Zauberer hat 
vom Stapel laufen laſſen, welche alle Freunde des 
gemeinen Verſtandes beleidigt und einen Beweis 


liefert, wie i 0 
ausge Zu in eg Zeit alles auf Extteme bins 


— x 

Man lieſt: In Nordamerika hat ſich ein Verein 
don Damen gebildet, der einen guten Zweck, aber 
einen langen Namen hat, nämlich: Gegen⸗ 
jungeleuteanderkirchthürſtehenblelbende⸗ 
ef aft. Die jungen Herren in der neuen 
eit machen's nämlich, wie die in der alten, 
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z. B. die an der Hofkirche in B., daß fie an die 
Heichthüre treten, und die herausgehenden Damen 
die Revue paſſtren loſſen. 5 5 
erer ( ( 
Stadt: Theater 
‘ Donverftog den 14. Januar: Die Lichten⸗ 
ſteiner, dramatiſches Gedicht in 5 Akten; nebſt 
einem Vorſpiel: Der Weihnachts ⸗ Abend, in 
1 Akt von J. F. Bahrdt. 5 
5 Bekanntmachung. f 
Die Reparatur des Daches der hieſigen Domini⸗ 
kaner⸗Kloſter⸗Kirche ſoll, böberer Beſtimmung zu 
Folge, oͤffentlich an den Mindeftfordernden zur 
Ausführung übertragen werden, und es iſt zu die⸗ 
ſem Ende im Bureau des unterzeichneten Polizei⸗ 
Direfrorii im hieſigen Rathhauſe ein Termin auf 
den 26flen Januar Vormittags 
g um 9 Uhr 
anberaumt worden, zu welchem alle Bau⸗Uagter⸗ 
nehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Bedingungen im Termine bekannt gemacht wer⸗ 
den ſollen. £ 
Poſen den 29. December 1835. 
Königl. Kreis- und Stadt⸗ Polizei ⸗Di⸗ 
f rektorium. > 
Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Bromberg, 


Die hieſigen Herkules-Muͤhlen⸗Grundſtücke, abs 
geſchaͤtzt auf 110,259 Rthlr. 7 fgr., zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giſttatur einzuſehenden Taxe, ſollen 

am Zoſten Mai 1836 Vormittags 
ar 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Bromberg den 21. Oktober 1835. g 
Königl. Pr. Land⸗ und Stadt⸗ Gericht. 
Dividende = Bertheilung. 
Die Leipziger Lebendverfiherungs = Gefellfchaft 
zahlt nach vollendetem fünften Jahre ihres Ber 
ſtehens eine Dividende 0 
von 25 pro Cent 
an die im Jahre 1831 beigetretenen, noch vorhan⸗ 
denen Mitglieder. Indem ich dieſe erfreuliche Nach⸗ 
richt zur Keuntniß bringe, bin ich fortwährend be⸗ 
reit, die Aufnahme neuer Mitglieder zu vermitteln, 
alle Auskunft zu geben und Statuten unentgeltlich 
zu verabreichen. . a 5 
Familienväter, denen das Wohl der Ihtigen am 
er liegt, finden bei dieſem Inſtitut das ficherfie 
el, für deren forgenfreie Zukunft zu ſorgen und 
ſie durch ein kleines Opfer gegen Kummer und Noth 
zu ſchützen. 
Poſen im Januar 1836. 
Jacob Träger, Agent. 


— 


ſen erbietet ſich: 
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Feuers⸗Gefahr für Po: 


Jacob Träger, 
Agent der Verſicherungs⸗Anſtalt in Leipzig. 
Bei vorkommenden Krankheiten aller hiergat⸗ 
tungen empfiehlt ſich Unterzeichneter als praktiſcher 
Thierarzt, mit dem Bemerken, daß ſeine ſeit 30 
Jahren geübte Praxis ihn hoffen laßt, die Zufries 
denheit aller Derer zu gewinnen, die ihn mit ihrem 
Zutrauen beehren werden. - 
Chriſt. Hillmann, 
Walliſchei No. 17. 


ahn perlen. 
Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen außerordent⸗ 
lich zu erleichtern, erfunden vom Dr. Rams ois, 
„Arzt und Geburtshelfer zu Paris. 
Preis pro Schnure 1 Rihlr. 20 fgr, 


„ Gebrauch⸗Anweiſung. 

Dieſes ausgezeichnete Mittel, welches erſt ſeit 
zwei Jahren erfunden, in allen größern Städten 
Frankreichs wit dem glücklichſten Erfolg angewen— 
det ward, beſteht in 12 Stück, aus feinen Pflan⸗ 


Zur Verficherung gegen 


zenſtoffen zuſammengeſetzten Perlen, die als Perlen: 
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chnur den Kindern um den 
den; bei jedes maligem Waſchen 
abzubinden. 

Gut iſt es ubrigens, 


als gehangen wer— 
und Baden ſind ſie 


wenn die Kinder zeitig, meh— 
rere Wochen, bevor fie Zähne bekommen, die Pers 
len tragen. Da die Wirkſamkeit dieſer Perlen ſich 
auf ein halbes Jahr erſtreckt, ſo wird man ſelten 
nöthig haben, bei einem Kinde zwei Schnuren zu 
gebrauchen. 

Unter vielen, beſtätigen nachſtehende zwei Zeug⸗ 
niſſe die Aechtheit der Perlen. 

Erſtes Zeug ni ß. 

Vei meiner bedeutenden Kinderpraris habe ſch 
feit einem Jahre in den Familien, wo ich Hausarzt 
bin, bei der Zahnperiode der Kinder, die Zahnper⸗ 
len vom Herrn Dr. Ramgois in Anwendung bringen 
laſſen, und zu meiner und der Eltern Freude in Er⸗ 
fahrung gebracht, daß bei dieſem einfachen Mittel 
das Zahnen ausgezeichnet leicht, ſchmerz⸗ und ge⸗ 
fahrlos von Statten geht, was ich hiermit pflicht⸗ 


mäßig atteſtire. 
Straßburg, im Monat Mai 1835. 
4 T. 0 u v 1 e r. 
3 weites Zeugniß. 
(Auszug aus einem Briefe.) | 
Schlüglich melde ich Ihnen noch, daß ich die mir 
errn 


güiign uberſchickten ſechs Perlenketten, von H 
„Ramgois erfunden, an ſechs verſchiedene Fami⸗ 
lien vertheilt habe, und daß das Mittel ſelbſt die 


Bühnften Erwartungen übertroffen hal. Ja in einer 
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Familſe, wo bereits fünf Rinder während der Zohn⸗ 
Periode wahrhaft gefährtien Krankheiten unters 
worfen waren, denen eins fogar unterliegen mußte, 
ging bei dem Gebrauch der Perlen dieſe ſo ger 
fuͤrchtete Periode nicht nur aluͤcklich, ſondern fogar 
ganz ſpurlos vorüber. Ich bitte daher baldigſt um 
eine neue Sendung. E 
Freyburg den 22. Januar 1835. 
Dero erg benſter 
Dr. Müller, Caplan. 


In Poſen befindet ſich die einzige Niederlage bei 
dem Herrn J. J. Heine. ö 


1 
Mein hier auf St. Adalbert No. 20. belegenes 
Grundſtück zum Eichkranz, nebſt fehr geräumigen 
Schuͤttboͤden und Wollremiſen, wird zu Michaelis 
d. J. pachtlos. Pachtluſtige fordere ich hierdurch 
ergebenſt auf, ſich bei mir ſpaͤteſtens bis Oſtern d. 
Jin Kurnik durch portofreie Briefe zu melden. 
Poſen den 5. Januar 1836, f 
H. M. Schiff. 


Getreide-Marktpreiſe von Berlin, 
\ 7. Januar 1836, 
22 Preis 


Getreidegattungen. 


1 auch 

(Der Scheffel Preuß.) 22 l 

Zu Lande: N 
Weizen u a2! 6 11 gla 
Roggen 1 7 — 4 — 
grobe Gerſte . 20/7] — 263 
leinre 28 0 — 226 
All 25 —| —| 20/8 
Erbſen „ vo 9 1 10 1 22 
!., ̃ ² ! = 

Zu Waffer: | 
Weizen, weißer | al 271 6 1 201 
Roggen * * * * 1 101— 1 6 3 
große Gerſte * * —1 ——1 — — — 
Hafer .. 239 — 226 
Das Schock Stroh „| 5 15— 4 20 — 
Heu, der Centner . . / 1 — 


Branntwein Preiſe in Berlin, 
vom 1. bis 7. Januar 1835. 
Das Faß von 200 Quart nach Tralles 54 pot. 
oder 40 pCt. Richter gegen baare Zahlung und ſo⸗ 
fortige Ablieferung: Korn- Branntwein 16 Rthlr., 
auch 16 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf.; Kartoffel = Brannt⸗ 
wein 15 Rthlr., auch 15 Rtlr. 22 Sgr. 6 Pf. 
f Kartoffel⸗Preiſe 
vom Zr. Dec. 1835 bis 6. Januar 1836. 
Sgr., auch 10 Sgr. 
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